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Inland. 
Berlin den 4. Dezember. 


m Rönigl, Hoheit der et von 


air: 5 von der r Gelandſchaft am nn. 
Mu ſiſchen Hole, if als Contier von Si. Peters⸗ 


"Burg hier angekommen. 


Der Hoftath Jordan if als Curler nach 
Wien abgegangen. i 
Der Rufert Ruſſiſche Geh Rath von goes 


telsburg gr durch geteiſet. 21 


2. uelan be 
f Jialten den 13 November, 
un iſt der Beſtand des Kardinaftifles 


gtuls ſeit dem Tode des Kardinal Erzdiſchols 


von Poris: bon der Creation Pius w And noch 
um Leben 2; kreitt vom geges waͤrtigen Papſte 
44; noch netto 3; vofanie Düre at 
dem regierenden Papfte ſind 84 Kardinäke geſtor⸗ 
den und 88 kent worden. 


nofoff iſt als Eourter von Paris bach St. Pe- 0 


niſtern bekannt gemacht werden ſohle. 


Unter 


eiſaben den & ie SE 5 


Man will durchaus in Braſilien, nachdem man 
die Frucht des teien Handels gekoſtet bar, nichts 


von Herſtellung det alten Abhängigkeit willen, und 
die oͤffentliche Meinung aͤußert ſich in diefer Bes 


ziehung lant dei allen Anläffen,- beſonders neulich 
in der Oper zu Rio Janeiro, wo allgemein geru⸗ 
fen ward: „Es lede der Kronprinz, Konig von 


Broſtſten l es leben auf linmer det rz und 


Braſtlien.“ 


Ulebet das Königl. Veto i von den gottes de⸗ 
ſchloſſey worden, daß es binnen einem Monat 
auf jedes Sr. Mo vorgelegte Gesetz erfolgen 


muͤſſe, und ſpaͤterbin feine Kraft verliere; fo daß 
das Geſetz fuͤr angenommen und ſankrtonitt gel⸗ 


ten und auf Beſebl des Präſtdenten von den Mi, 
Sollie ein 
dringendes Geſetz Sr Maj. zur Annahme oder 
Nichtannahme vorgelegt werden muſſen, To ſolle 
ein beſonderes Dekret zugleich die Zein deſtimmen, 
binnen welcher das Veto oder ur: Saaftion er 
folgen muͤſſe. 42 

Auch baden ſich die Cortes mit det Abschaffung 
det Foraes (Taxen) beſchäftigt. Die Foraeß 
find sin Lehnrecht, weſches dis zum loten Jahr⸗ 
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hundert binaufſheigt, und auf deren Abſchaffung 
die Nation ſchon mehrmals gedrungen hat. Es 


ſollen vorzäglich die Forges der Krone und ihrer 
N 


Donatarien adgeſchaft, die der Prioatpetſonen 


aber ſtufenweiſe und mit Reſtriktionen aufgeho⸗ 
den werden. Der ehemalige bekannte Grundſatz: 
„Die Donataxien find alles, und der Landmann 
nichts“ wurde bei diefer Gelegenheit von einem 
Mitgliede in ein gehaſſiges Licht geſtelt. 

Die Cortes haben dekretirt, daß zu Befegung 
der Civil: und geiſlichen Stellen der Adel künftig 
nicht erforderlich ſepn ſolle. . 


„Loy don den 23. Noven b: 
Der Konig wurde mit größem Jubel, Feuers 
werk und Ihhumningtion in Brigbion empfangen. 
Er wird wahrſcheinlich nicht vor Wee, nachten nach 
London zutückkehten, und eine Zeulang in Wind- 
for reſidiren. EC 
Der König hat ſich bekanntlich vom Maler Las 
wrence malen laſſen; wir ſetzen hinzu, in Lebens⸗ 
groͤße und im Kroͤnungsanzuge. 
Anſer General Conſut bei der Pforte hat über 
das Betragen der Schiffe unter Griechiſcher Flag: 
ge gegen die unfrigen, einen fo befriedigenden Be, 
richt eingeſandt, daß der Fall, in weichem dieſel⸗ 
ben als Seeraͤuber behandelt werden ſollien, nun⸗ 
mehr nicht in Anwendung komm. - 
Noch nie ward ein Parlament mit fo günfligen 
Ausſichten für die Miniſter eröffnen, ols das be: 
vorſtehende am zten Januar. Die Rede vom 
Throne wird einem Triumphe gleichen. Die bei⸗ 
den Reiſen des Koͤnigs, nach Frlaud und in die 
Hanns verſchen Staaten, die Beibehaltung des 
Friedens, die Veebeſſerung des Handels und der 
Renten, die manuigfachen Erſparniſſe, die Bank⸗ 
zahlungen in baarem Gelde, der ſteigende Kredit, 
die blͤhenden Fabriken, das Aufhoͤren der Aus» 
manderungen, der erhaltene Friede — aus dieſen 
Theilen wird die Koͤnigl. Rede beſtehen. Durch 
Bonapartes Tod allein gewinnt die Regierung 
390000 Bfd., durch den Tod der Königin 50000 
Pfd. — Die Erſparniſſe (geringer, als man fie 
angegeben) fangen mit dem Jabr 1822 au. Soll⸗ 
ten auch, in Folge der Umſtaͤnde, Flotte und Ars 
mee vermehrt werden müͤſſen, fo wird dleſes den 
Miniſtern dicht zur Laſt gelegt werden konnen. 
Noch nie war London ſo rubig, das Land ſo gut 
in Ordnung. Vollends würde eine Vereinigung 


der Whigs und Torys im Miniſterlum die Einig⸗ 
keit und Wohlfahrt des Landes befeſtigen. Der 
König wird von Tage zu Tage populaͤrer. 
re Man ſagt, General Pepe ſchretbe hiſtoriſche 
Denkwärdigkeiten der letzten Neapolitaniſchen 
Revolution. a = 

Es hat ſich bier eine Geſellſchaft gebildet, dle 
zum Zweck hat, Religion und Moral unter den 
Soldaten zu verbreiten. Es if ſogleich eine Sub⸗ 
ferindien zur Beförderung dieſes edlen Vorhabens 
eroͤffnet worden. ER = 

Der St. James⸗Park wurde am roten d. zum 
erſtenmal mit Gas beleuchtet. Der Verſuch fiel 
erwünſcht aus. ; m a 


Th 


“ 


Den 27. November. 


Die Unterhandlung wegen Eintritts des Herrs 
Canning ins Miyiſterium ſoll abgebrochen ſeyn. 
Es beißt, das Parlament werde Ab am 27 ſſfen 
Januar verſammeln, um die Geſchafte vorzus 
nebmen. 5 a N 5 
Die Nachrichten aus Irland werden je länger, 
je ſchauderhafter; Brand, Mord, Raub und 
nächtliche Beunruhigungen der gräßlichſten Art 
find an der Tagesordnung. In der Grafſchaft 
Tipperary wurden 18 Menſchen in einem Haufe 
erſchoſſen und verbrannt. 

Briefe aus Rio Janeiro vom zoſten Okt, geben 
das unverbuͤrgte Gerücht, daß eine Verſchwoͤrung, 
um Braſtlien unter dem Prinz⸗Regenten von Por⸗ 
tugall 50 trennen, dort entdeckt worden ſei Die. 
Bank hatte 2 Mill. Reis in kupfernen Werthzei⸗ 
chen in Umlauf geſet ze. 

Jamatka-Papiete vom ten v. M. bringen die 
Nachricht, das Carthageng am zen Sept, ka⸗ 
pitulirt hat und von den Columblern defege wor⸗ 
den. General la Torre und die Garniſon werden 
nach Cuba übergeſchifft, wozu Schiffe aller Na⸗ 
tionen in Savanilla und St. Marta in Beſchlag 
genommen waren. b 
Gen. Montilla dombardirt worden und hatte ſehr 
gelitten. ER EEE 

Das Schiff the Good Intent mit Briefen und 
Zeitungen aus Buenos Ayres vom sten, Sept, iſt 
bier angekommen und hat gleichfaus die Nachricht 
von der Einnahme Lima's uberbracht. Das in 
Buenos Apres erſchienene Bulletin enthält auch 
außerdem Carrera's Niederlage bei Mendoza; eim 


mi 


Die Stadt war vorher vom 


den. 
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Ertigniß, das für dle Wohlfahrt von Buenos 
Nytes ſelbſt fehr wichtig fi 
St. Jago de Chili den 17. Juli. 
„Durch einen oußerordentlichen bier von Val⸗ 
paratſo vom ızten dieſes angekommenen Courier 
erfahren wir folgende Neuigkeit, die ſich ſowohl 
durch die in Lima publieirten Zeitungen, als auch 
durch Prteatbrieſe beſtätigt bat. Kraft des zwi⸗ 
ſchen dem Viee⸗König kacerno und dem General 
San Martin abgeſchloſſenen und auf 9 Tage pfo⸗ 
kongfrten Waffenſtillſtandes batte erſterer dem litz⸗ 


tern vorgeſchlagen, daß alle Städte, welche ſieh 


jetzt in der Macht der Chilſchen Armee befinden, 
unter dem Befehl des Generals San Mar im blei⸗ 
ben ſollten; daß fürs erſle keine Regierungs Ver⸗ 


Anderung in Lima vorgenommen würde; daß bei: 


de Partheien Deputiste erwählen ſollen, welche 
ſich nach Spanien zu begeben und dle Nartficanon 
der Independenz nachzuſuchen buten; daß zu 
dieſem Zweck eine Amaeſtie auf 18 Monate fait 
finden ſolkte; daß Callgo, welches von San. Mars 


ins Truppen beſetzt ſei, beſagtem General bis 


zur Rückkehr der Deputitten als Untetpfand ver« 
bliebe, und daß mittlerweile der Handel fret und 
die Verbisdungen offen wären. San Martin, 
nabm dieſe Vorſchlage nicht an, ſondern verlange 
te, daß ihm die Hauptſtadt übergeben werden 
folltt, daß er dann eine freie Communication er- 
fanden, und das Reſultat det Reife der Depurir⸗ 
zen, welcbe nach Spanien gehen follten, abwar⸗ 
ten mürde⸗ Er hatte während der Zett, als die 
Unter handlungen Hott' fanden, erlandi, daß den 
Einwohnern von Lima Lebensmittel zugefuͤhrt wuͤr⸗ 
den, Und ſpaͤterbin feine Truppen näber gegen 


die Haupeſtadt vor kucken laſſen, um Re noch en⸗ 


ger einzuſchließen.“ 


Madeid den 14 November. 

Die Munieivalliar bon Madrid bat einen Bes 
febl über die Rekrutitung des Heeres bekannt ges 
mat. Bis jrgt hatte man dieſe Brkaummachung 
verschoben. - : 

Unfre Finanzen find in den traurigſten Iimfän- 
Seit Monaten erhält niemand feinen Ge 
Halt, nicht einmal die Miuſter. Das wenige 
Geld in den Kaſſen und im Schatze dient zum Un⸗ 


ter halt der Garniſon von Madrid, und reicht 


7 


kaum dazu hin. Es geht die Rede don einer. 


neutn Anleihe, die der Graf Toreno unter handtla 


ſoll. 7 5 £ ; 5 
Aus Cadlix wird gemeldet: Unſere Buͤrgerſchaft 
und Garniſon hat ſich deutlich und unumwunden 
gegen die Minister erklart. Die Zugänge zur 
Stadt und zur Brücke Suaro find, wie in Kriegs⸗ 
zeiten, beſttzt, und gegen jeden Anfall von außen 
ſicher geſtelt. Wir haben den Eid geſchworen: 
Sreibeis oder den Tod! Ganz Andalnfien theilt 
unſere Anſichten und Entſchlüſſfe. Die Haupt⸗ 
ſtaͤdte der Provinz treffen Vertheldigungsmäßre⸗ 
geln. Wir ſehen einer Criſis entgegen. 

Der in Spanien zum Tode veruriheilte Ver⸗ 
brecher wird durch die Gartotte bingerichtet. 
Dies iſt ein an einem Pfahle ſtehender Stahl; der 
Verbrecher ſetzt ſich auf denſelben, ein krumm ge⸗ 
bogenes an dem Pfahle befeſligtes Eiſen toted ihm 
um den Hals gelegt und in einem eigzigen Au⸗ 
genhlick zugeſchraubt, wodurch der Hals ſogleich 


plattgedrüekt und der Delnquent ſeines Ledens 


beraubt wird. . 
Damit keine Thorheit der Franzoͤſiſchen Revo⸗ 
lution in der unfrigen unnachgeabhmt bieide, ſo 


baden wir jetzt eine Parıhei, die id Descamisa⸗ 


dos (Hemdenloſe) nennet 

Das Miaiſtetiuim hat den Oberſten Landaburu, 
welcher deim Miniſterlum des Auswärtigen ange⸗ 
ſtellt iſt, nach Cadix geſaudt, um mit den Eins 
wohnern zu kapituli ren. 

Man ſpricht davon, daß im Falle die Verſuche, 
die Miniſter zu ürzen, mit ingen ſollten, man 
zu Cadix oder auf der Jaſelbeon die abſolute Un⸗ 


adhaͤngigkeit proklamiren werde. 


Vom Main vom 27. Nobember. 
Nach dem Belſpiele Preußens werden die 
Schnellpoſten in einigen benachbarten Ländern ein 
gefuͤbrt werden, . 
Das Großherzoglich Badenſche Staats⸗ und 
Regierungsblatt macht eine Laudesherrliche Ver⸗ 
ordnung vom riten d. befannt, in deren Elngang 
es beißt: Von der Ueberzeugung geleitet, daß 
die Beſchluͤſſe ia den wichllgern Angelegenheiten 
Unſeres Landes ſtets das Gepräge derjenigen 
Grundlichken, Reife und innern Uebereinſtimmung 


tragen ſollen, welches nur das Reſultot vielfeiti= 


ger Beleuchtung und umfaſſender Berathung ſeyn 
koͤnnen, haben wir uns bewogen gefunden, neden 


5 


Unſerm Staats miniſterlum ein berathendes Kolle⸗ 
gium, unter dem Titel: „Zwelte Sekuon des 
Staatsmipiſteriums,“ zu beſteuen ꝛc. Der übrige 
Theil dieſer boͤchſten Verordnung ſezt das Naͤhere 
über die Bildung, den Geſchäftskeeis und den 
Geſchaͤſtsgang dieſes neuen Kollegtuis keſt. 
Det König von Balern hat der in Augsburg 
wobnenden Herzogin von St, Leu zu ihtem am 
:ı51en d. M. ſtart gehabten Nameugfefte zwel berr⸗ 
liche große Vaſen von Porzellan aus der Fabrik 
zu Münipen überſchickt, welche ſowohl durch ihre 
geſchmackvolle Foem, als durch ihre reiche Ver⸗ 


goldung und des hohen Kagſtwertb der angedrach⸗ 
ten Mimaturgemalde ein wahrhaft Koͤutgliches 


Geſchenk genannt zu werden verdienen. 


5 Paris den 24 November. = 
Am an trat der proviſoriſche Präſtdent der 
Kammer, Hen Rapez den Lehaſtuhl ad, nachdem 
er noch borher gemeldet, datz die Waht der bet 
den übrigen Sekretaͤre auf die Hetren Corget 
d' Incourt and Ca felbajge gefallen ſel. Als Hr, 
Rabez den Lehnſtuhl eintzahm, dankte er der Wer: 


ſampmiugg hir dies neue Zeichen third Zatrauens, 


ſtaͤt an, und es wurde zar Wabl des Ausſchoſſes 


und ſetzte hinzu, die ihm erwleſene Ehre ſei dop. 


pelt ſchmeichelhaft fur ihn geweten, weil er ſich 


ſchon bereit gehalten hatte, einem andern Präſt⸗ 
denten feinen Gluͤckwunſch abzuſtätten, als des 


185 Königs Gute ihn von neuem uͤberraſcht habe Er 


ſchlͤg einen Dank für Deren Aagles vor, der 
dieſem auch allgemein bewilliget wurde. — Er 
trug ferner auf elne Dank Adreſſe für St. Mafe⸗ 


geſchtitten, der fie aufſezen und vortragen ſol. 
Der Ausſchuß (beſtehend aus den Herten Dela⸗ 
lot, Caſtelbajac, Cardonnel, la Bourdonnaye, 
Vaudlaut, Meynard, Chiflet, Hocqart und Bon⸗ 
net) hol bisher noch keinen Berichterſtatter ernannt, 
jo daß ſich am 23ſten Herr Dave; demfelden ans 
ſchloß, damit am 20 ſten die Adreſſe der Kanmer 
vorgelegt werden koͤnne. — Die Kammer wäblte 


ferner die Mlitzliedee des Petitions⸗ und des 


Rechvungs⸗Ausſchuſſes und beſchloß, daß der 
Praͤſident und die Mitglteder des Büreaus dem 


Koͤnige anzeigen ſollten, daß ſich die Kammer kon⸗ 
fait babe: (Dieſes geſchah den 23ſlen. Auch 
der Paitskammer wurde davon Nachricht gege⸗ 


5 2 885 behauptet, daß die Miniſter die Abſicht 
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gen Seſſton der Depotitten Kammer 


4 Mill: Franken verfuͤgt, 


uͤbrige Dienerſchaft die andere Hälfte. 


zeigen. 


1 
f 


haben, die Seſſton der Deputirtenkammer des 
Jahrs 1821 aufzuheben, fobald das Babßzet ans | 
genommen ſehn wird, und hierauf, nach einer 


ganz kurzen Seit, die Seſſion des Jahres 1822 


9 


J 
’ 


— 


eröffnen zu laſſen, damit dieſe das Budget von a 


1823 genehmige. 8 
Man behauptet ebenfalls doß ia der diesjährt⸗ 


das Cenſur⸗ 
geſetz welde aufgehoben werden. 5 


Maztauis Prozez wurde am arſten ſortgeſetzt, 
das Zeagenberhoͤr vollendet, vom Generol⸗Advo⸗ 


katen Vatismenil die Klage wiederholt, und vom 


General Prokurator auf Todesſtrofe angetragen. 


(Die Aus ſagen enthlelten nichts neues und wich⸗ 
tiges; M legte ſich hattoackig aufs Leugnen) 


Au 22flen traten Zeugen zu Gunſten des Ange⸗ 
klagten auf: der te, Kap. Lamotte, det ſelbſt in 


dieſen Prozeß verwickelt geweſen, und zu zjaͤhri⸗ 


gem Gefängniß verurtbeilt in, benutzte die Gele⸗ 


Gensdarmes zu entſpringen; iſt auch bisher nicht 
wieder aufgefangen. 
lon Bartot und Ber ville, 
Schuͤtzling. 
fen erklart. 


vertheibigten ihren 
Die Debatten wurden für geſchloſ⸗ 


In einem Journal wird eine beſſebende Gefell 
ſchaft, die ich Freunde des Selbſtmordes nennt, 


denuneirt; die Polizei iſt mit Aufſuchung der 


genhett, die ihn zum Zeugen aufrief, dazu, den 


Maztau's Anwaͤlde, Odil⸗ 


Gründer und Mitglieder dieſes menſchenfeindlichen 


Vereins deſchäftigt. Br 

Bonaparte hat, wie es jetzt heißt, nur über 
1 die er, waͤbrend der 

100 Tage, bei einem bieſigen Banquier nieberſeg⸗ 


te, kurz ehe er ſich unter Engliſchen Schutz begab. 


Hiervon erhalten Montholon, Bertrand, Faß 
Caſes und Marchand, jeder 500000 Fr., und die 


General Rapp war Müglied der evangeliſchen 


Kirche, gleichwohl hat ſich die katholiſche Geiſt⸗ 
lichkeit überall auf dem Wege von Mheinweiler 


nach Colmar, wo er beerdigt worden, mit der 
evangeliſchen vereinigt, ihm die letzte Ehre zu er⸗ 


Tuͤrkiſche Graͤnze den 6. Nov. = 


Gefandifchaftliche Berichte aus Konfantinopel 
vom 27ſten Oktober bringen die Nachricht, 


— 


daß 
der Divan (in welchem dekanntlich jetzt auch eint⸗ 


— 


x N 
\ 


ge Ankuͤhrer der Jankiſcharen fen) in den letzten 
Tagen den Beſchluaß gefaßt bat, in vie. Forderun⸗ 
gen Rußlands, wigen Räumung der Moldau 
und Wallachet, Sicherſteuung der unſchuldigen 
Griechen, Wiederherſteuung der Griechiſchen Tem⸗ 
price nicht einzu willigen. Wahrſchetullch haden 
die kriegs - und plünderungsſfuchtigen Janitſcha⸗ 
ren viel zu dieſer Entſchetdung, die hoffentlich 
noch abgrändert wird, beigetragen. Uebrigens 
fell, Bielleicht aus dem nämlichen Grunde, der 
Einfluß des Eagliſchen Miniters beim Dioan ſehr 
vet niadert feyn und die Pforte Überhaupt gegen 
alle chriſtliche Geſandten größeres Mißirauen an 
den Tag legen, — 2 
Andern Nachrichten aus Konſfantinopel zu Fol: 
ge hat der Sultan ſogleich nach erhaltener Nach⸗ 
richt von dem Einfslle der Verfer einen einer 
Oberſtullmeiſter an den Hof des Schays von Per⸗ 
ſien abgeſendet, um dieſen neuen Sturm wo mög ⸗ 
lich zu beſchwoͤren. Die Paſchas det Graͤnzpro⸗ 
vinzen erhielten zugleich Befehl, Alles aufzudte⸗ 
ten, um dem weitern Vordringen der Perſet Ein⸗ 
halt zu ehun. Uebrigens hat die Pforte die in den 
letzten Tagen angekommenen Aſtaten ihren Marſch 
nach der Donau oder Morea forsfegen laffen, um 
zu zeigen, daß der Krieg mit den Perſern fie in 
keine Verlegenheit ſetze. — Die feit längerer Zeit 
iu Konftantinopel befiadlichen Ser viſchen Landes⸗ 
deputirten ſind auf Befehl des Großherts verhaf⸗ 
tet worden. — Eine reiche von Belgrad nach Sa⸗ 
lonicht ziehende Karavane wurde bei Niſſa durch 
die Türken geplündert, weil ſie erſabeen batten, 


daß die meiſten Waaren Griechiſchen Handelshaͤu⸗ 


ſern in Salonicht gehoͤrten. 
Am aſten September wurde im Hauptqaar⸗ 


‚tier zu Telpoliza eine probiſoriſche Cloilcegierung 


für ganz Griechenland proklamirt. Außer dem 
Iſtbmus iſt jetzt Imir Paſcha Vrioni mit den 
Uedersteidfein feiner Beſatzung in Athen blofirs. 
Ja dem Treffen bei den Termopylen am 6. Sep⸗ 
tember, wo die Tuͤrken 6000 Mann ſtark waren, 
wurden 1500 Türken getödtet, die übrigen getan ⸗ 
gen, In Epirus ſtellten ih die wandern Sulio⸗ 
ten am zten Okt zwiſchen Janina und Arta auf, 
und nabmen Die von Ali Paſcha befeſtigten Cinque 
Pozzi mit Sturm weg, wodurch fie die Commu⸗ 


nikation zwiſchen jenen Beiden Staͤdten unterbra⸗ 


den. Auch demächtigten fie ſich des Schloſſes 
Glpey, fo daß ich ganz Nieder⸗Epitus vom Fluſ⸗ 
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ſe Calama bis Araito kn der Gewalt der Hellenen 
befindet. Nur die Fiftungen Prebeſa, Arta, Das 
traſſo, Modane und Eorpue-find noch von Türken 
beſetzt; aber die Garntſonen find fo ausgehungert, 
daß He ſich ſchwerlich mehr lange werden halte 
können ꝛc. f * er % 
Folgendes iſt der ausführliche Bericht des Sie⸗ 
ges der Griechen in den Tbermopplen; et iſt an 
dir Chefs des Peloponnes gerichtet: 8 


Thermopylaue, den 25. Aug. (6. Sept.) 
„Verehrungswerthe Archonten. Mit unge 
meinem Vergnügen kändige ich Ihnen den neuen 
Steg an, den unſere Truppen auf derſelben Stelle 


erfochten haben, wo Leonidas einſt mit ſeinem 


Blute die Freiheit unſers Vaterlandes beſtegelte. 
Vier Paſchas hatten Befehl erhalten, ſich nach 
dem Peloponnes zu wenden; einer derſelben, Be⸗ 
kir Paſcha, bei Palatamon geſchlagen und verwun⸗ 
det, ſtarb am Tage nach feiner Ankunft zu Lariſſa, 
die drei andern Paſchas, Pechrem Memis und 


Saim Alt, die in dieſer Stadt zuſammen waren, 


kamen am iſten Septb. zu Zeitune an; am zten 
uͤbernachteten ſie zu Molos; am 4ten wurden mie 
Tages anbruch noch ſechs Delbachis, an der Spi⸗ 
tze von 300 ausgeſuchten Truppen abgeſandt, um 
die von uns beſetzt geweſene Paſſage zu rekognos⸗ 
citen; von diefen kamen nur 60 nach Molos za⸗ 
rück. Am folgenden Tage beſchloſſen die drei Pa⸗ 
ſchas, an der Spitze ihrer vereinigten Truppen 
die Paſſage mit Gewalt zu nehmen. — Der Kampf 
begann zwei Stunden nach Sonnenaufgang. Der 
erſte Angriff des Feindes war am heſtigſten. Die 
Delicanlis, welche die Avantgarde dildeten, und 
auf der Fronte und an der Seite angegriffen wür⸗ 
den, hielten lange Zett das fürchterliche Feuer 
aus, das auf fie berabregnete. Unſere Truppen, 
welchen ihr Widerſtand zu lange dauerte, ſtürzten 
mit dem Degen in der Fauſt auf die Barbare 
los, ohne daß es ihnen glückte, fie zum e 
zu bringen. Dieſe lange Hartnäckigkeit der Tür 
ken ward durch ſriſche Truppen unserflägt, die 
Hinter die letzten geſtellt, immer vorwärts trieben, 
und die Vordern am Weichen hinderten, indem 
ſte ionen den Weg berſperrten; endlich ſtürzte det 
tapfere Pallasca an der Spitze ſeiner 400 Guerile 
las hervor, und Öffnere das bis dahter unerſchüͤt⸗ 
tetliche Corps. Dieſes kuͤbne Wageſtück entschied 
den Sieg. Von allen Seiten angegriffen, ſah der 


Feind fein Heil, als im Rückzug; ; da er aber mit 
Wuth verfolgt wurde, ließ et das ganzes Land, von 
Fondona und Baſtlica dis Melos mir Todten an⸗ 
gehaͤuft. Die kleine Anzahl der Türken, die 
dem Tode entronnen find, flüchteten ſſch nach Zei⸗ 
zune. Das Reſultat dieſes Treffens ii, dreihun⸗ 
dert Wagen mit Mundvorcalh, 7 Kaneneg , 37 
Fahnen, die ganze Bagage, 32 prächtige Arabi⸗ 
ſche Pferde, und eine große Anzahl Kavallerie, 
Pferde, die wir dem Fetade genommen baden. 
Unſete Soldaten haben dedeutende Beute an fd» 
nen Kleidern, Waffen und Geld bekommen Der 
tapfere Capitain Guras toͤdtete Memis Paſcha 
mit eigener Hand. Saum Ali Paſcha ward ſehr 
ſchwer verwundet und von ſeinen Delibachis auf 
den Acmen fortgetragen. Unſere Soldaten ent⸗ 
deckten beim Durchſuchen der Mälder und Hohl 
wege der Umgegend noch viel Türken, die ſich aus 
Furcht vetſteckt hielten. Det Bulukbaht Fraſſa⸗ 
216, ein Aldaneſer, der vor einem Monat mit Su⸗ 
nim Bey gegen den tapfern Georg Dpobumtis, 
unter dem Verſprechen, die Waffen gegen die 
Griechen nicht mehr zu fuhren, ausgewechſelt 
worden war, ward in dieſem Kampf gefangen ge⸗ 
nommen und fͤſtlirt. Wir werden uns bald nach 
Zeltune begeben, um deſſen Angriff zu beſchleuni⸗ 
Len. i N N 
9 sie . N 


Man bat zu Venedig Nachrichten aus Bosnien 
25 Dalmatien erhalten. Sie melden die An: 
Inuft eines Tataren aus Konſtantinopel zu Tram: 
nik mit wichngen Depeſchen. Der Paſcha von 
Bosen ſoll ein ſtarkes Truppenkorps ausheben, 


und anſehnliche Verstärkungen nach Albanien und. 
Kurz zuvor war ibm der Befehl 


Epirus ſenden. 
zugekommen einen beträchtlichen Theil feiner 
Macht an den Gränzen von Serbien aufzuſtellen, 
und die benachdarten Diſſrikte Diefer Provinz zu 
deob achten, wo ein allgemeiner Aufſtand eingelei⸗ 
tet wäre, Auch erhielt er den Auftrag, ſich mit 
den baſchas von Widdin, Belgrad und Sophia 
in Verbindung zu ſetzen. Seine ganze Auſmerk⸗ 
ſamkeit war demnach auf Serbien gerichtet, und 
er konnte den wiederbolten Anforderungen. von 
Chorſchid Pacha nicht eneſprechen, der foridauernd 
Truppen von ihm begehrte, und ſich bereits dar⸗ 
über beſchwert hatte, daß er ihm nur den ‚bierien: 


a 


Theil des fiaber rrbeng ten Korps zuſchlckte. S 
ſtanden die Sachen, ats der großherrlich⸗ Firmen 
anlanzie, der dem Paſcha von Bosnien befabt, 
alle feine dienſtfählgen Streitkraͤfte zor Unterſſüz⸗ 
zung dem Chueſchid Paſcha zu ſenden. Man ver⸗ 
ſichert, er habe Einwendungen gemacht, und wer⸗ 
de bor der Hand keine Truppen abſenden. Auch 
iſt einer ſeiner vertrauten Agenten nach Konſtantt⸗ 
nopel geſchickt worden, um dem Divan uͤber die 
wirküche Lage der Angelegenhelten alle mögüch en 
iche i 8 a 


D zen £ Er — D— 


Ueber den Aufſtand der riesen fd von. 


einem mohlunserrichteten Griechen folgende Nach 


tichten ertheilt worden: 

Der Aufſtand der Griechen war noch nicht rell, 
wenn auch ſchon felt langer Zeit vorderettet. Die 
Uiſachen, welche ſchon jetzt den Ausbruch veran⸗ 
laß ten, ſollen folgende geweſen ſeyn: 

Baſſo Bey, der Todfeind Alt Paſcha's von 
Jantna, fon. dem Großherrn angezeigt haben, daß 


die Beſtegung deſſelben leicht fei, wenn die Grie⸗ 


chen ruhig blieden, daß aber, wenn dieſe auf 
ſeine Seite ſich ſchlagen, der Kampf bar tnaͤckig, 
und ſchwierig werden würde. Die Betrachtung, 


daß es Unterthauen oder vielmehr Sklaven der 


Pforte gebe, weiche ſie in Beſiegung eines tebele 
uſchen Paſchas bindern koͤunten, reizte den er, 
und die Rache des Großherrn. Dazu kam, 

die Hetäria in der neueſten Zrit eine fo u 
Ausdehnung gewonnen hatte, daß ſie unmoglich 
gebeun bleiden kongte; in Konflansinepel. allein 
zahlte fie über 15000 Mitglieder; ditſe ſoll vom 
den Engländern dort verrathen worden ſehn; al⸗ 
lein auch ein Theil der Griechiſchen Geiſſlichen, war 
ihr durchaus abgeneigt, Dieſe ſcheuten dit wach⸗ 
ſende Aufklärung durch die Gymnaſten und Lyzeen, 
wel:de ihren Einfluß bedrohten, veyn es halle die 
Hetaͤtia auf den Unterricht des deranwachſenden 
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Geſchlechtö, durch die in Enropa gedustten Jüng⸗ 


inge, als die Geundlage der Belkeiang Griechen; 
lands, hingewirkt. 

Als mau in Konſtontinopel befebioffen hatte, olle 
griechiſchen, mit fo großer Müde und Kaſten er⸗ 
richteten, Untertichtsanſtalten im ganze on üs kiſcden 
Reiche aufzuheben, alle die firengen, in Adgaug 
Re Deridaunaen er gegen Br ir 


| 
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Ungläubigen wieder in Anwendung zu dringen, 


um mit einem Schlage Alles zu zetſtoͤren, was al⸗ 
lein die Ausbildung der Nation und ſomit deren 
Fretwerdung moglich machen konnte, waren die 
Griechen genoͤthigt, vor der Zeit loszubrechen. 

Man wußte in Konſtantinopel ſehr wohl, um 
was es ſich handelte, und die Ermordung des, 
don den Griechen verehrten und ganz unſchuldigen 
Patriarchen, wurde von allen Griechen als Bor 
zeichen deſſen betrachtet, was die Nation erwar⸗ 
tete, wenn es den Türken gelingen ſollte, fie au 
überwältigen. 2 i 

Die Lage der tärkiſchen Regierung if übrigens 
in mehr als einer Beziehung mißlich. Der Groß 
berr bat zwar Feſligkeit, Egtſchloſſenben und 
Strenge genug, um das Aeußerſte zu wagen, al⸗ 
lein er iſt von den Janitſcharen gebaßt, welche 
lich die europaͤlſche Kriegszucht nicht gefallen laſ⸗ 
fen wollen. Er wuͤrde ſchon laͤngſt das Schickſal 
feiner Vorgaͤnger Muſtapha und Selim gehabt 


baden, wenn er nicht der letzte ſeines Stammes 


wäre. Er hat nur einen einzigen rechtmaͤßigen 
Sohn, den er ſiets in feiner Nähe hält, als 
Schutz gegen jeden Angriff der Janitſcharen. (Er 
heißt Abdul Hamid, geboren den 6. März 1813) 

Im Falle eines Krieges kann ſich die Regierung 
nur auf die europälſchen Türken vertaffen, welche 
deffer disciplinirt, und als Gedirgsbewohner ta⸗ 


pferer find, als die aſtatiſchen Heere, welche, 


ſchlecht bewaffnet, gegen europatſche Soldaten, 


namentlich gegen die feit 20 Jahren trefflich aus⸗ 


gebllete rufffche Aruerie, nicht Stand halten 


können. 5 — ö 
Von der Milde des töͤrkiſchen Reglerungs⸗Sy⸗ 


ſchen Zeitungen noch mehr, als von der tuͤrkiſchen 


Regierung ſelbſt gerühmt wird, weiß mar in der 


Tuͤrkei nichts, und bat nie etwas davon gewußt. 
In der jetzt vertilgten Stadt Aywaly, in Kleina⸗ 
ſien, ſtel es vor der Jaſureektlon dem türkifchen 
Paſcha auf einmal ein, das dortige grtechtſche Ly⸗ 
ceum zu ſchließen, unter dem Vorwand, die phy⸗ 
ſikaliſchen Vorleſungen, welche dort gehalten wer⸗ 
den, ſeyen dazu befimmt, die jungen Griechen 
als Militairs auszubilden, und nur durch einen 
Tribut bon 100 Beuteln (jeder Beutel beträgt 500 
Plaſter konnte die Berfügung abgewendet werden. 

u. Konſtautindpel ſind alle Anzeigen zu einem 


sahen Bertüigungskampl eingetreten, und die 


ſteins, weiche in neuerer Zeit von manchen deut⸗ 


griechiſche Nation kann nur fiegen oder Heben. - 
Gelingt es ihr, zur See Meiſter zu es 
u = alten a 925 fo ertingt fie zuverlaͤſ⸗ 
g, wenigſtens für Morea und die Inſeln, die 
3 2 3 He: = 
aß in der Moldau und Wallachei die Sache 
der Griechen fo ſchuell erlegen, fehreiben fie Ki 
lich dem answärtigen Einfluß zu, durch den Ver: 
raͤthetel dewirkt, und der Abfall erkauft worden. 
— Auf das Volk, welches hoffte, von den chriſt⸗ 
lichen Mitbruͤdern ſchleunig Unterſtuͤtzung jeder Art 
zu erhalten, haben die dortigen Ereigniſſe einen 
üdeln Eindruck gemacht, und das größte Miß⸗ 
trauen gegen alle Fremden erregt. 
Serdlen iſt rubig und wird ruhis bleiben, weil 
dort ein kräftiger kriegserfahrner, aber hart regle⸗ 
render Mann, Hurt Mlloſch, zu Sicherung feir 
nes Regiments das groͤßte Intereſſe hat, daß al⸗ 
les ruhig bleide, und er in dieſem Beſtreben durch 
auswärtigen Einfluß beſlaͤrkt und unterſtͤͤtzt wird. 
Am größten iſt der Haß gegen die Engländer, 
beſonders gegen den Gouverneur der 7 Inſelg, 
Lord Maitland, welcher die Türfen nicht nur of⸗ 
fenbar begünstigt, ſondern auch den Griechen bee 
jeder Gelegenhelt ſeine Verachtung fühlen laßt. 
Was in Griechenland werden fol, daraher 
ſind in einem Punkte alle Gemuͤther einig — naͤm⸗ 
lich dem der Unabhängigkeit. — Die älteren und bes 
ſonneneren wuͤnſchen eine ſelbſiſtändige Monarchie 
mit repräſentattoer Verfaſſung unter einem frem⸗ 
den Fuͤrſten, die jüngeren, beſonders die, welche 
in Europa fiudirt haben, find für die Republik, 
nach dem Votbilde don Nord⸗Amerlka. 


— — d — 


Der Osmanen-⸗Stolz ſcheint durch fo viele ere 
littene Unfälle etwas gebeugt zu ſeyn. Allein den 
Sultan bebarrt der ſeinen Geſinnungen und zeigt 
eine Feſtigkeit, die in Eigenſinn ausartet.— Den 
Griechen moͤchte indeß der Einfall der Perſer eine 
große Hülfe ſeyn, indem die wuthſchnaubenden 


und raudſüchtigen Afiarifhen Horden gach Aſten 


a Fe 3 weil die dortigen 
uͤrkiſchen Provinzen von Truppen fa gaͤnzlich 
entbloͤßt find: 5 CR = 2 5 ; 25 aan 

Von dem tapfern Botazes, einem Anführer eis 
ner Diviſton der Grlechiſchen Flotte erzaͤhlen oͤf⸗ 
fentliche Blätter, daß er im Jahre 1815. eine Eng⸗ 
liſche Brigg in den Gewäſſern von Smyrna ange⸗ 
griffen und nach dieſem Hafen aufgebracht habe. 


Als neulich Die-Tärfifhe Flotte, unter Cara Alt, 
em 7ten September gu der Rhede von Eslamag⸗ 
erſchien, lag Botazes mit ſeinem Schiffe im Ha⸗ 


fen. Cara uli lendete mehrere Schiffe gegen ihn 
ab, aber der tapfere Speziote ſchlug wie ein Lowe 
Atze zörück, die ſich ihm näherten; und als die 
Tuͤrken ein Mandder machten, um ihn zu ums 
zingeln, erlah Botazes den günſtigen Augenblick, 
ltef aus dem Hafen mitten durch die Tür kiſche 


Flotte und richtete die Segel ungehindert nach 


Spezia. f 
Warſchau den 27. November; 


Se. Maj. bat den Sohn des ehemaligen polni⸗ 
ſchen Miniſters am Londoner Hofe, Herrn Ignaz 


Deboli, zum Kammerjunker des polniſchen Hof⸗ 


ſtaats ernannt. 


In Plock bat das Domkapitel in Verbindung 
mit der gelehrten Giſellſchaft und der Schult am 


17 November ein Hochamt für: den vetſtorbenen 
Grafen Stanislaus Potockt gehalten. Die ge⸗ 
lehrte Geſellſchaft beabſichtigt noch, ihrem erſten 


Beſchuͤtzer in der daſigen offen! und Schulbib⸗ 


Hothef autz ſetnen etgnen gelehrten Werken ein 
dleitendes Denkmal zu ſtiften. Zu dieſer Peter⸗ 


lichkeit iſt der Joſephs tag künftigen Jabres (der 
19. März) beſtimmt. — In Warſchau baden die 


Schüler der oberſten Klaſſe det Lyceums feine 
Düfte im Hö faale aufgeſfeht. f 
In Chelm har der Konvent der Piaren eine 
Todtenfeter veranſtaltet. 8 { 888 
Jakob Kaſimir Rubinkowski, Geſchichtſchreiber 
der Siege König Johanns III, an deſſen Feldzuge 
gegen die Türken er noch in einem Alter von 95 


Jahren als Huſar unter Kommando des Prinzen 
Konſtantin thätig und tapfer Theil nahm, fuhrt in 


feines Geſchichte folgende türkiſche Propbezeihung 
an;: Ich Acham, ein großer türkiſcher Pbttoſoph, 
von Geburt ein Araber, vollkommener Sternden: 
ter, eifrig haltend am Glauben Mohomeds und 


Feind der Cbriſten, habe den Verfall der maho⸗ 
miedanlſchen Sache und aller Mahomedaner mes“ 
gen ihrer Sünden Schuld im Zuſammentteffen 


der Sterne geſehen. Mich duͤnkt, ich Höre‘ Trom⸗ 


len: Deine Freunde, o Imael! werden nichts 


vermögen: denn die gewaltigen Löwen und Ju⸗ 


piter mii Saturn haben eine Konſtella “toon 
zebildet. Es wird ein König herrlichen unilhts 


N 


NONE 


kommen, der Über die Ehriſſen herrschen wied 


Dieſer Koͤnig, o großes Volk der Mahomedaner, 


wied deine Geißel ſein, deine Strafe, du Volk 


Ilmaels. Dann wird die Untruchtbare fagen: 


Gluͤcktich ich, daß ich niche geboren have!“ wann 
fie die funchtdaren Qualen ſehen wird, unter denen 


unſchuldige Kindleig umkommen. Die Löwen 
werden bruülen, Krokodile ſterben und die Chrl⸗ 
ſtenprieſter werden ſtärker ſein, als die Sonne, 
Höre Alexandria, ſeutze Afrikas’ denn zu weinen 
wird der Koͤnig dir nicht geſtatten; 
wird Jupiters Stab fein, feine Waffe 
Schwert des Mars. Hüte dich Babylon, weine 
Kouſtantinopel! deine Krone wird dir vom Haup⸗ 
te fallen, d ſich 
Ketten verwandeln, deim Recht wird verfallen, 
dein Reich untergehen, 
Ebriſten wirt du Spott und Hohn fein, den Dei⸗ 
nen Wehklagen bereiten u. f. w. I, 5 
Dieſe Ptophezeihung ſollte zu König Johanns 
Zeiten in Erfüllung gehen. Ein großer Komet 
erfüllte damals, in Verdindung mit ihr, die aber 
glaͤubigen Türken mit Furcht und Schrecken. 
Jetzt ſtehen Jupiter und Saturn verelnigt am 
Himmel, die vom Propheten als eine Vorbedeu⸗ 
tung der Niederlage der Türken angegebene Kon⸗ 
Rellation. Wie, wenn derſelde Aberglaube eint 
einfache Naturerſchein ung ſich zu einem Schreckens 
phantom umgeſtaltete, 
Bundesgenoſſe! 


re = 4 


Bekanntmachung. 
Hoͤherer Beſtimmung zufolge fol der in der 


Dreisentiraße vor der Warthe Briefe linker Hand 


am Pevakſchen Grunoſtück belegene Bauplatz, 
oͤffentlich meifidietend derkauft werden 
Die Bietungstermige dazu ſind auß 


den bten, Iten und z0ſten k. M., 50 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr in dem Seſſtons⸗ 


Zimmer des Ratbhauſes oogeſetzt, zu welchen 


Kauffuſlige erſcheinen, ihre Gebo obgeken, guch 


zuvor die Bedingungen einſehen können. 


Poſen den 28 November 1812 
92 König Stadt und Polizel⸗Di⸗ 
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fein Scepter 
das 


der Schmuck deiner Hände wird ſich in 


dein Grab Ach öffnen! den 


bein ige Beg.) 


den Gegnern sin mächtigen 


Werden 


5 b ihre Gebote abzugeben, 


REN I 


3 
re 
ES wire beabſichtigt, den zu 1 
gehörigen, eine kleine halbe Meile von Poſen be⸗ 
legenen Eichwald, zu einem Vergnügungsert für 


das biellge Publikum einzurichten, und es iſt zu 
dem Ende zue Aalage eines Gortens nebſt Wobu⸗ 


55 Stollgebauden ein Etadliſſeme n bon 14 
Norgen 50 [ Nuthen Magd. projeceit vob be⸗ 
reits adgeſteckt worden, welches wie » Wege 


des öffentlichen Meiſtaebots vererbpachſen wogen. 


Wir haden hiezu einen ieitationster mi a0 
den 2ofem December d. 


Regterungsrath Sturtzel anberaumt, zu deſfen 

Einboltung jeder Erwerdslaſtige, bierdur h dinge: 

laden wırd. 

Die Ecbpachtsbedlagungen köopen zu feder 

Zeit in uaſetee Domänen Regtſtratur eingefehen 

Voien den 26 Novelnder gas, 

Königlich Preußliche Neglexung k. 

5 Susbafstigas⸗Batehe. 

Es wird hiermit bekanut gemacht das das dem 


Theodor Kolasowokt und d. ſſen geſpiebenen 
Cbefrau Jo epha geb. Przetbzis da geherig 


hier auf der Breslauer Straße unter Nb. 231. bee 
Tegene Haus nebit Zubehör, gelſchttich auf 51 9g Nr, 
6 3 Gr, gew digt. def den Antrag ei es Reakalzu⸗ 


. bigers meiſtbie tend ven kauft werden soll. Kauftuſtize 


werden hiermt vorgeladen, in deuten hiezn vor dem 
ha e dee ve dene 


den 27 ſten November e,, 
den Zoſten Jau unt ee nd 725 


g wi den gten April 2. f. Vormit⸗ 


mittags um Uhr 
anberaumten Terminen, von welehen der Letztere 
peremtoriſd, 
und zu gewär⸗ 
daß der Zu ſchlag an den, Meifibietenden er⸗ 


ligen, in ſol ru nicht geſetlſche Umſtaͤnde eine 


folgen wird, 


' Ausunnme ı 1 Et 
„„Die Tare und Bedi gungen Wonen in der Megſ⸗ 5 


ſtratur eing ehen werden. 
Poſen den 7 Augüſf 82. 
Kön! ER 2055811404 


— rn 
Sudhaſtaßion es teh, 


Auf den. 9 58 des Curgtoris der € hiiftbo: 
mich Lips liſchen Concurs⸗Maſſe, wird die 


e zu No. 98. ig eins des Gr 


2 ice Wie 7 im Sbonsier. kei Die 


& 2 74 2 Er; 
Vormittags um so ÜUbr ia dem Selfiondztnmneg 
der unkerkelchneten Regierung, dor dem Deren 


lich oder durch Bevollmächtigte einzufinden, 


ae 


iſt, wunſerm Parteien ⸗Zimmer zu 


ehe = = 
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ya Pofeß N 
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L i 


ner Regierungsbezirks belegen Herrſchaft kudom 
ſubhaſtirr „wozu drei Bietungstermine, auf 
den 20fen November c, 
den goſten Februar 18223 ° 


4 


Br inden Zoſten Mai 182—-— 
8 3 5 . s um g Uhr., 
und wovon der dritte and letzte peremptoriſch it, 


vor dem Yandgerichtörarh Culemann in unſerm Si⸗ 
Zungs⸗Saale angeſetzt worden ſind. 

Wir laden daher. alle. beſitzfähige Kaufluſtige hie⸗ 
mit ein, ſich in die en Terminen entweder perſön⸗ 
und 
den Zuschlag, falls nicht geſetzliche Hinderniſſe e ins 
treten ſollten, an den Meiſt⸗ und Deftbistenden 3 25 
gewärtigen. 

Bu wird die ganze Herrſchaft Ludom zuſam⸗ 
mengenom nen, und daan in drei Theilen, nehmlich: 

= Des Dorf Ludom, die Vorwerke Ludom, La⸗ 

Dzezywice und Oriowo, Haulanderei Ludom u. 

Mupſe Smotarz, nebſt eınem Theile der Lus 
domer Foeſt, welche auf 97.982 Reh ‚8g6r 
gewürdigt ſind. 

50 Dae Dorf und Vorwerk Gorzewo, das Dorf 
Werbun, Mühle Szablok und einem Theile 
des Wal es auf 70,491 Ahle, 8 Gr. 
geſchuͤtzt, und 


f 5 Das Dorf und Vorwerk Dabrewka, Vorwerk 


Dezonek Dorf Boruchowo, ein Theil des 
Waldes anf. 0 338 1 21 a 2 d 
geuichtlich abg ſch chaͤtzt, 5 
. werden. 
inſicht der Tore kann nel in unferer Be 


bier erfolgen. 


. den 16. zul 1821. f 
Königl. Preuß. 222 52754 4 
d Hal«Cıtartom, 

U ber das Bermdgen des hieſelbſt verſtorbenen 
Sattlermeiſter George Conrad Gabler, ſo 
der erbſchaftliche Liquidattons⸗Prozeß erbffnet were 
den. Wir haben zur Liquidation aller Forderungen 
en den Nachlaß einen Termin auf 
den ten Janus 2822 Vormit⸗ 

sags um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten Sandg nichts, Rath Sulanamn 
in unſerm e mer angeſetzt, und laden 


dazu alle 1 Gläubiger vor, entweder pers 


ſenlich oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte zu es 
* te e ungen ee irn, die darli⸗ 


ber rel: Ylanden zu e a ie: 


bleibenden Fails zu gewärkigen, daß ſee mik ihren 
as jenige ver⸗ 


Auſprüchen prükludirt, und nur an 
wieſen werden, was nach Befri digun tg der ſich ge⸗ 
meldeten Gläubiger aus der Maſſe übrig bleiben 
wied. Diejenigen, die hier keine Bekanneſchaft bar 


ben und an der perfbnlichen Erſcheinung verhindert - 


werden, bringen wir die Zuftii-Commiffarien Mittels 
ſtädt. Hoyer, Petersſon, v. Przepalkowski, Guderian, 


v. Gizycki und Müller als Mandatarien i in Vor 


Aas A 
Poſen den 5 Anguſt 18375 i 
Kö nigl. Preuß. Fandgerict. 


8 Ediktal⸗ Citat ien. 

Schon im Jahre 1803 den orften Auguſt iſt von 
dem 5 Patkimontalgerichte zu Birnbaum 
über das Vermögen des Kaufmanns Marcus 
Staat Schwabach daſelbſt der Coneurs eröffnet 
aber nicht beerdigt worden. 


Marcus Iſaak Schwabach aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde Anſpruche zu haben bermeinen, hiermit 
nochmals öffentlich vorgeladen, 
ernannten Deputirten Nerrn Land gerjchts⸗Roth Biel 
ſcher auf ER 7 
2 den gen Januar 1822 Bormie 
taqs um 9 Uhr 
e peremtoriſchen Termine auf dem hieſt FE 
gen Landgerichte perfonlic) oder durch gefehlich zu. 
läffige Bevollmaͤchtigte, 
Unbekanntſchaft die Juſtiz = Commiffarien Anke, 
Mallow I. und v Wrooski in Vorſchlug gebracht 


werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu bqnidi⸗ 


ren, deren Richtigkeit nachzuweiſen, und ale dann 
die Anſetzung in dem abzufaſſenden, Elaſſiftea ious⸗ 
Urtel zu gewaͤrtigen; diejenigen, die ſich nicht mels 
den, haben zu etwarten, daß Ne mit allen ihren 
Forderungen an die Mae präkludirt und ihnen des⸗ 


halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Silk = 


schweigen auferlegt werden Wird. 
e den 6 Auguſt c 

6 Könial Preuß, Lead Geringe 
Bekanntmachung 


95 


Das unter ſeichnese Köntallch an dsercht ae: ech 


bekannt, daß der in der Hiurtmann und Kreis⸗ 
Kleinen Eianehmer Gueuſſchen Subbaffavous⸗ 


e aut den zien Februar k. J. zum Birkanf Er 
ber SHEkgen in. ran k bh f Kadlar bar erhalt W 
Ste 1 Feat, 5 


der Gnenfifchen 0 Birndaum gelegenen Grund⸗ 


Rüde angefine us da et auf eine, 2 


Es werden diher von 
dem unterzeichneten Abuiglichen Landgerichte alle 
diejenigen, welche an das Vermögen des gedachten 


in dem vor dem 


wozu ihnen bei etwaniger 


400. 


A Kö N f. Preuß de 
— — — 
® Dekanntmachun g. 2 

In Gelnüßbelt höherer Anordgung fott die liefen 
rung des Bedarfs an Febensmiteht, Brenz und 
Beleuchtungsmaterial für die 3 Frohufeſten in Pos 
ſen, Frauſtadt und Kozmin anderweit zur Leeitatto 
geſtellt, und die letztere ncht nur für poſen, ſondern 
auch für die andern beiden Orte in hieſtger Stadt 
abgehalten werden. 


Hiezu hat der Wirergeichnete, welcher mit Weben 


Geſchaft beauftragt iſt, einen Termin auf init gen 


Donnerſtag als 


dem igten d. M. 7 
Vormittags um 10 Uhr im e des 
Rathhauſes anberaumt, 
lustige dazu en. 
Poſen am 7. December 1821 


abn. Regie xungs⸗Rarh, Stadt⸗ und Po. f 


bi ze i⸗ Dimekrer, 
Br o wen 
37 7 Ma g eb g e, 
Einem hohen Adel und geeberen Publikum 
zeige ub biermit ergedenſt an, daß ich die gewöbn⸗ 
chen Redonten im nach ſten "Sabre, 
Sonntag den ien und zoßen Jonyaps 
und szten Februgr 822, 
in meinem Haute, Hatel de Pologne zu affe 
sehraummeede: 85 5 


€. Nef em Einhorn 


Dis: Deminſum Ober⸗Tworzimfrcke, eme From 1 
ne Meuse don Zduay, hat go Schock orenabrigen, 


fo wie 56 Schock zweijährigen Korpienfaamen ade 


zulaſſen. Kauſtuſtige wollen ſich . melden 
und, 25 Weltere dort erfahren 


Flche. Au ern, 
mit letzter Poſt erhalten, 


5 10 wie auch Fruiche- R. m aifgen Lachs und n. 
Heringe ie zu baben ber 


155 


Earl Wilhelm bug, 
am 5 Eu, 85 1 


7 


„ 


854 


zum \ 


und ladet Uniernen ee | 
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